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Besondere Lebensräume in der Eiszeitlandschaft
Teil 11: Landschaftspfl egemaßnahmen um Haag: Ein Jahresrückblick

Das BayernNetzNatur-
Projekt „Schätze der Eis-
zeitlandschaft“ läuft nun 
schon seit knapp drei Jah-
ren unter der Trägerschaft 
der Landkreise Mühldorf a. 
Inn und Rosenheim. Zum 
Jahresende gibt es einen 
Rückblick auf die bisheri-
gen Erfolge des Projekts 
sowie einen Ausblick auf 
das neue Jahr.

Im gesamten Projekt-
gebiet des Landkreises 
Mühldorf a. Inn wurden 
bisher auf 57 Teilfl ächen 
mit ca. 195.000 m² Fläche 
erfolgreiche Landschafts-
pfl egemaß nahmen ge-
meinsam mit den Eigen-
tümern, Landwirten und 
mit freiwilligen Helfen um-
gesetzt. 

Um Haag i. OB herum 
wurden seit Projektbeginn 
auf 10 Teilfl ächen mit ca. 
4,1 Hektar Fläche Maß-
nahmen zu Erhalt, Ent-
wicklung und Pfl ege von 
seltenen und gefährdeten 
Tier- und Pfl anzenarten 
getroffen. 

Ein beispielhafter Über-
blick:
- An den Moränenhän-
gen in der Gemarkung All-
mannsau hat man die Nut-
zung von schwierig und 
wirtschaftlich unattraktiv 

gelegenen Magerwiesen
wiederaufgenommen, so 
dass diese durch eine re-
gelmäßige Mahd wieder zu 
alter Blütenpracht gelangen 
können.
- Auf Niedermoor-Restfl ä-
chen  wie der sog. „Alt dorfer 
Rinne“ (ehemalige Abfl uss-
rinne des Inngletschers 
südlich von Altdorf) wurde 
die historische Mahd von 
Pfeifen gras wiesen wieder-
aufgenommen oder, bei noch 
bestehender Nutzung, für die 
Tier- und Pfl anzenarten opti-
miert.

- Im Endmoränenzug des 
Schachenwaldes wurde die 
Pfl ege der dortigen Toteis-
kessel fortgesetzt. Durch 
unterschiedliche Maßnahmen 
wie Entnahme von Gehölzen 
oder Verschluss ihrer Ent-
wässerungsgräben werden 
die Kessel Stück für Stück 
zu ihrem ursprünglichen Aus-
gangszustand entwickelt, 
vom kleinen Gewässer bis 
zum vermoorten Schwingra-
sen.

Auch interessierte Bürger
konnten sich aktiv am Pro-
jekt beteiligen und tiefer in 
die Entstehungsgeschichte 
der Eiszeit und ihrer Lebens-
räume eintauchen. Hierzu 
wurden in Zusammenarbeit 
mit der Ortsgruppe des Bund 
Naturschutz Haag i. OB zwei 
Pfl egemaßnahmen an einem 
Hangquellmoor bei Obern-
dorf organisiert. 

Der Geologe Dr. Wierer aus 
Maitenbeth hat in zwei geo-
logischen Fahrradexkursio-
nen unmittelbar im Gelände 

Einblick in die Entstehung 
unserer Landschaft seit 
der letzten Eiszeit gege-
ben und anschaulich dar-
gestellt, welche Spuren der 
Inn gletscher hinterlassen 
hat.

Für das kommende Pro-
jektjahr 2023 sollen wei-
tere Toteiskessel wieder-
hergestellt und Streu- und 
Magerwiesen wieder in die 
Nutzung genommen wer-
den. Folgende Maßnah-
men sind beispielsweise 
geplant: Streu- und Nass-
wiesenmahd bei Altdorf, 
die Einbringung seltener 
Moorpfl anzen im Schinder-
moos, Entbuschung von 
Schwingrasen im Scha-
chenwald sowie Pfl ege von 
Moränenhängen bei Jop-
penpoint. Auch Angebote 
für die Öffentlichkeit wie 
Fahrradexkursionen oder 
Informationstafeln sollen 
geschaffen werden. Mehr 
Infos: www.schaetze-der-
eiszeitlandschaft.de.
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Zwei gespendete Christ-
bäume schmücken die 
Haager Ortsmitte und 
verbreiten Weihnachts-
stimmung.

Am Löwenbrunnen 
ist eine 12 Meter hohe, 
prächtige Tanne von Ge-
meinderätin Rosmarie 
Heimann und ihrer Fami-
lie zu bewundern. 

Am Kirchenvorplatz hat 
der Bauhof einen schö-
nen Tannenbaum von Fa-
milie Binsteiner-Schöberl 
aufgestellt. Der pracht-
volle Christbaum ist 8 
Meter hoch.

„Wir bedanken uns 
herzlich für die gestifte-
ten Weihnachtsbäume“, 
so Bürgermeisterin Sis-
si Schätz. „Ein weiterer 
Dank gilt natürlich auch 
allen Beteiligten!“ 

Weitere Christbäume 
zieren die Grund- und 
Mittelschule und das Rat-
haus. Diese stammen 
aus eigener Aufzucht der 
Gemeinde und wurden 
extra für diese Zwecke im 
Jahr 2014 gepflanzt.

Dank für gespendete Christbäume

Haag ist zur Adventszeit 
wieder in weihnachtlicher 
Beleuchtung erstrahlt. Da 
es diesen Winter aber gilt 
Energie zu sparen, haben 
der Markt Haag i. OB und 
der Werbering Haag-aktiv 
gemeinsam beschlossen, 
den Energieverbrauch 
der Beleuchtung mithil-
fe von supersparsamen 
LED-Lampen auf ein Mi-
nimum zu reduzieren.

Im Rahmen dieser Ak-
tion wurden 1.100 LED-
Leuchtmittel (ca. 1 Watt/
Stück) beschafft und kos-
tenfrei an die interessier-
ten Hauseigentümer aus-
gegeben. Diese konnten 
so einheitlich ihre alten 
Lampen gegen energie-
sparende LED Leuchten 
austauschen. 

Weihnachtsbeleuchtung umgerüstet in LED
Gemeinschaftliche Ein- 

und Ausschaltzeiten von 
16:30 Uhr bis 20:00 Uhr im 
Zeitraum von 29.11.22 bis 
07.01.23 sollen zusätzlich 
die Energie-Ressourcen 
schonen. 

„Die traditionelle Weih-
nachtsbeleuchtung sorgt 
für weihnachtliche Stim-
mung und glückliche Ge-
sichter, außerdem bereitet 
sie den richtigen Rahmen 
für das Weihnachtsge-

schäft von Handel und 
Gastronomie“, sind sich 
Bürgermeisterin Sissi 
Schätz und Thomas Sax, 
1. Vorstand von Haag-
aktiv, einig.
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Es häufen sich Beschwerden über sogenannte „Tretmi-
nen“, d.h. Verunreinigungen durch Hundekot auf öffent-
lichen Wegen und Plätzen, besonders in Grünanlagen 
und in den Heimgärten.

Liegengelassener Hundekot ist aber nicht nur eine 
Sauerei, sondern auch eine nicht zu unterschätzende In-
fektionsquelle. So können durch Hundekot beispielswei-
se Salmonellen, Würmer oder auch die Hundekrankheit 
Parvovirose übertragen werden.

Jeder Hundebesitzer hat die gesetzliche Pflicht, den 
Hundehaufen umgehend aufzusammeln und zu besei-
tigen. Lassen Sie Ihren Hund bitte auch nicht unbeauf-
sichtigt in den Heimgärtenanlagen laufen. Im Gemein-
debereich sind viele Hundetoiletten aufgestellt, sodass 
es sicher jedem Hundehalter möglich ist, den Haufen zu 
beseitigen.
Nachfolgend eine Übersicht über die bestehenden 
Hundetoiletten:
• �Grünanlage am Postparkplatz
• �Hubfeldstraße / Rainbachstraße
• �Heimgartenstraße / BGM-Jäger-Straße
• �BGM-Jäger Straße / Molkereigässchen
• �Zeno-Kern-Straße / Molkereigässchen
• �Oberwallnerweg (Tierarzt Hörmann-Villa)
• �südseitig Pfarrkirche Haag am Fraunberger Weg
• �Gabelsberger Straße / Freibadstraße (Eichenhain)
• �Friedhof Haag (Parkplatz südl. Maria-Ward-Str.)

Dringender Appell an alle Hundehalter
• �Freibad Haag (Parkplatz)
• �Kreuzung Kühlsöd
• �Stiftungswald (Mühlstraße)
• �Stiftungswald (Zufahrt TSV 1864)
• �Alpenstraße (Feldweg Habichtkogel)
• �Rosenberger Straße / Ahornstraße
• �Volksschule Haag (Wiese nach dem Lehrerparkplatz)
• �Daimlerstraße / Oberbauerweg (Grünanlage Wende-

platz)
• �Schulstraße (Spielplatz hinter der Daimler Str.14)
• �Schachenwald (Überquerung B15)
• �Pfarrer-Kaiser-Ring (in Richtung Kirche im OT Obern-

dorf)
• �Reithmaier Platz (OT Oberndorf)
• �Mitterfeldstraße / Gewerbestraße (OT Winden)
• �Fröschlstraße / Kolbingerstraße (OT Winden)
• �BayWa / VW-Audi Grill (am Volksfestplatz)
• �Brunnenstraße / Westendstraße
• �Berger Straße / Rosenweg (Grünanlage)
• �Reiter Straße / Mühlstraße
• �Altdorf/Ringstraße
• �Gitterrohrmasten an der Garserstraße / Abzw. Sand-

grub
• �B15 Lerchenberg, Richtung Fußgängerunterführung 
Wer den Kothaufen liegen lässt, handelt ordnungswidrig 
und kann mit einem Bußgeld belangt werden.

Zur Verhütung von Gefah-
ren haben die Vorder- und 
Hinterlieger die Abschnitte 
der Gehbahnen der öffent-
lichen Straßen, die an ihr 
Grundstück angrenzen oder 
ihr Grundstück mittelbar er-
schließen, auf eigene Kos-
ten in sicherem Zustand zu 
erhalten. Dies gilt für alle öf-
fentlichen Straßen innerhalb 
der geschlossenen Ortsla-
ge.

Die  Vorder- und Hinterlie-
ger haben die Sicherungs-
fläche an Werktagen ab 7 
Uhr und an Sonn- und ge-
setzlichen Feiertagen ab 8 
Uhr von Schnee zu räumen 
und bei Schnee-, Reif- oder  
Eisglätte mit geeigneten ab-
stumpfenden Stoffen (z.B. 
Sand, Splitt), nicht jedoch 
mit ätzenden Mitteln zu be-
streuen oder das Eis zu be-
seitigen. Diese Sicherungs-

Sicherung der Gehbahnen im Winter

Zur Abrechnung der Wasser- und Abwassergebüh-
ren 2022 ist wie jedes Jahr eine Ablesung der Was-
serzähler erforderlich. Hierfür erhalten Sie von uns 
einen Ablesebrief. 

Wir bitten Sie, den Zählerstand Ihrer Wasseruhr 
selbst abzulesen und uns die Ablesewerte mitzutei-
len:

Gerne können Sie uns den Wasserzählerstand un-
ter der Internetadresse www.markt-haag.de/was-
serstand oder per QR-Code auf Ihrem Ablesebrief 
übermitteln. Des Weiteren können Sie den Ablese-
brief an uns zurückgeben, per Fax übermitteln oder 
per Post an die Gemeinde Haag i. OB zurückschi-
cken.

Wir möchten darauf hinweisen, dass telefonische 
Meldungen leider nicht mehr bearbeitet werden kön-
nen.

Bei Fragen rund um die Ablesung Ihres Wasser-
zählers steht Ihnen Frau Kotanidou 08072/9199-21 
gerne zur Verfügung.

Erinnerung an die  
Wasserzählerablesung

maßnahmen sind bis 20 
Uhr so oft zu wiederholen, 
wie es zur Verhütung von 
Gefahren erforderlich ist.

Der geräumte Schnee 
oder die Eisreste sind 
neben der Gehbahn so 
zu lagern, dass der Ver-
kehr nicht gefährdet oder 
erschwert wird. Ist  das  
nicht möglich, haben die 
Vorder- und Hinterlieger 
das Räumgut  spätestens  
am folgenden Tag von 
der öffentlichen Straße zu 
entfernen. Abflussrinnen, 
Hydranten, Kanaleinlauf-
schächte und Fußgän-
gerüberwege sind bei der 
Räumung freizuhalten.

Die detaillierte Straßen-
reinhaltungsverordnung 
ist auf www.markt-haag.
de unter Gemeinde  Bür-
gerservice  Ortsrecht   
Straßen zu finden.
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Die Ortsmitte in Haag 
soll aufgewertet werden: 
Dieses Vorhaben plant 
der Marktgemeinderat 
schon lange. Nun ha-
ben Rainer Heinz vom 
gleichnamigen Archi-
tekturbüro und Dr. Ro-
bert Leiner vom Büro IQ 
Projektgesellschaft De-
partment für Geografi e 
in der jüngsten Sitzung 
einen „Masterplan“ für 
die Ortsentwicklung vor-
gestellt. Der Leitfaden 
sei um einiges konkreter 
als das ISEK und wür-

Aus dem Gemeinderat
de „verstärkt die Bürger in 
das Verfahren miteinbin-
den“, so Dr. Leiner. Das 
Konzept enthalte vier gro-
ße Bausteine: Bestands-
aufnahme- und Analyse, 
Haushaltsbefragung und 
Konzeption. Die Ortsmitte 
werde in Areale eingeteilt 
und unter verschiedenen 
Gesichtspunkten betrach-
tet: Welche Funktionen 
übernehmen die einzelnen 
Bereiche? Wie sieht ein 
Besuch dort aus? Was ist 
alles erforderlich im Hin-
blick auf die unterschiedli-

chen Akteure, die sich dort 
aufhalten – wie Bürger, 
Einzelhändler und Dienst-
leister?
Die Bedürfnisse der Ein-

wohner haben sich im Hin-
blick auf die Angebotsaus-
wahl im Zentrum verändert. 
Wichtig seien Schwer-
punkte wie Freizeitange-
bote, Erholung, Tourismus, 
Kultur und Gastronomie – 
also die Multifunktionalität 
des Zentrums. Die Archi-
tekten wollen „ein sinn-
volles Gesamtkonzept für 
Haag“. Dabei verdeutlich-

ten sie, dass die Aufwer-
tung der Ortsmitte ein 
fortlaufender Prozess 
sei. Bürgermeisterin Sis-
si Schätz wies darauf 
hin, dass es angezeigt 
sei, sich konkret mit der 
Ortsentwicklung zu be-
schäftigen. „Hier geht es 
nicht nur um die Haupt-
straße, sondern auch 
um die angrenzenden 
Areale wie den Bräu-
hausplatz. Und auch der 
Klimaschutz wird hier 
miteinbezogen.“ 

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen (Lebenslauf, 
Zeugnisse) richten Sie bitte bis spätestens 11. Dezember 2022 an den
Markt Haag i. OB, Marktplatz 7, 83527 Haag i. OB

Weitere Infos: 
www.markt-haag.de  Gemeinde  Politik & Verwaltung  Stellenangebote.

Der Markt Haag i. OB sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n
Beamten/in der 3. QE oder eine/n
Verwaltungsfachwirt/in (BL II) m/w/d
für das Standesamt Haag i. OB.
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Sperrmüllabfuhr- 
& Problemmüll-

termine 2023
Die Sperrmüllabfuhr-
termine und der Ein-
satzplan des Pro-
blemmüllmobils für 
das Jahr 2023 sowie 
weitere Informa-
tionen sind auf www.
markt-haag.de unter 
Gemeinde  Ver- & 
Entsorgung  Abfall-
beseitigung zu fi nden.

Der Weihnachtsbasar im Haager Gemeindekindergarten am 
Schachenwald bringt Rekordeinnahmen

Am 24. und 25. Novem-
ber fand im Haager Ge-
meindekindergarten am 
Schachenwald, organi-
siert durch den 12-Perso-
nen-starken Elternbeirat, 
ein offener Weihnachtsba-
sar statt. Hier erwarteten 
die zahlreichen Besucher 
selbstgebundene Ad-
ventskränze und Türkrän-
ze, Weihnachtsbasteleien, 
leckere Schmankerl u.v.m. 
Auch die Bürgermeisterin 
Sissi Schätz stattete dem 
Gemeindekindergarten 
einen Besuch ab und lies 
sich von den weihnachtli-

chen Produkten verzaubern. 
Ein Erfolg auf ganzer Linie 
- der Elternbeirat konnte 
Rekordeinnahmen erzielen 
und versucht diese durch 
einen Stand auf dem  Haa-
ger Christkindlmarkt vom 2. 
- 4.12. nochmals zu erhö-
hen. Der Erlös der Verkäufe 
kommt zu 100% den Kindern 
des Gemeindekindergartens 
für zum Beispiel gemeinsa-
me Ausfl üge, neue Spielwa-
ren und Angebote zu Gute. 
Unterstützt wurde der Eltern-
beirat des Gemeindekinder-
gartens neben der Hilfe von 
Eltern und Angehörigen der 

Kindergartenkinder übrigens 
auch durch Spenden von 
Schreib- und Spielwaren 

CZAP, dem Kunsthand-
werk Haag sowie Garten- 
und Naturstein Wergin.

Bürgermeisterin Sissi Schätz mit der 
1. Elternbeiratsvorsitzenden Nadin Moka


